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3>tpfotttatifd)er $a^enjûmmer.
SBelïcnb, adj! fett mandjen Sagen Ijangen bte Betüfjnttcn <§äiirdjen

3>on bet Siölomatcnfttrue wie blamoren niebermiirtê.

9iieberwört§ ftatrt ba§ geübte in bie Siefe, in bie äöeite

9îtc Qetftuf tfjtc 2lbterauge Don Bismarco's in Starjin.

Unb et badjte auf beut ©opfja an Sototjiaê «Silberrubel,

Sadjtc an Urtaêbriefe unb an 9lefo;b'§ 3Mf unb Samm.

badjte audj an anbte fabeln, baä\k an SReiueden^ 9tönfe,

Sadjtc an bie Stufenleiter: 3dj bin grofj unb Su bift Hein."

9(18 et öon bet Sonau träumte, öon ber Söree nnb öon ber 9îcma,

Unb öom Sdjlofj Canossa, muttte weittjin et öernetjutbar fo:

Sdjulbenfrete -Rittergüter ftnb baê &odjfte nidjt auf fêrben;

Sodj baê «Çôdjfte aïïet Uebel ifl, wenn ßinet ftdj blamitt."

spiöijlidj trat Ijetein pm Surften eine büftetfdjwatäe Same,

9torb'fdje Stttgemeine Seitung" wirb gewötjnltdj fte genannt.

Unb eä fdjrieb bie eble Same iljm in'ê Stammbudj biefe feilen,
Sie $um Sroft ber Silomaten ctnft bet weife ©oetfje fdjrieb:

,,6tne§ fdjidt ftdj nidjt füt 9llle; felje Seber wie er'ê treibe

Unb wer fteljt, bafe er nidjt falle in bie Ungnabe beê wütljenben

gûtê !"

Sic ^ytcigcuuno âv%tlià)cv $tw$i£.
(Qsine Sftäubetgefajtäjte bet gufunft.)

I. Kapitel.
SRadjt roat'ê unb bie Seufjer beê Patienten ftötten einzig bie tiefe Stille.

SRero, ber eben einen um SReifegelb bettelnben patentirten Slrät in bie Sffiaben

gebiffen batte, fab ftolg jum Säger feirteâ |>errn auf. Slber biefer roanb unb

h'ümmte ftd) entfefcüdj. ,2Rein ©ott," rief enblich bie Sffiärterin ärgerlich,

Sie foQen boch unfereine» auch' betüdftdjttgen. Sie ftnb geroäffevt, auë»

gehungert, gelebenêroedett, gefchroeijetpitlt, ibr SBaffer beutet auf tafeben gort*

gang ber ©enefung nach bem Sßetbift ber Sffiafferbefcbauerin roaë roollen

Sie eigentlich noch?" Sich id) glaube, man bat mid) falfdj bebanbelt,"

mimmette ber Sranle. Summeë 3eua,\" fdjrie bie grau. Sie baben ja

nun aQe SBehanblungen burchgemadjt. Sluch bie ©ebetêheilung ift an 3>hnen

praltijitt roorben. Brieflich routben fte monatelang turitt. 6ine Sltt mufj

boch geholfen haben." 3a," ftöhnte ber Sßatient ; nur @ineê bat man nicht

nerfudjt, mich roiffenfehaftlich ju turiren." Site Sur Eenn ich nicht," brummte

bte Sllte unb frhnarchte balb ein Suett ^u ben Sammertönen beä Seibenben.

II. Kapitel.
Sor bem erroachten §etrn ftanb mit roebmüthigem ©eftdjt fein 5ßer=

roatter. So ungern ich ftöre, mufj id) boch bitten, bie fiünbigung biefeS

Btiefeê ju unterjeichnen ba roit baar ©elb brauchen." Sffias fiufufë 1"

fuhr ber SJjatient entfefet auf, bei ben roenigen Sluëgaben für mich?" Bitte
fehr," replijitte gehotfamft bet Beamte, bie Slrjtrechnungen gehen in'ê Un=

geheure." Unmöglich gerabe baë Slufhören ber Sltjttedjnungen ift ja iïHoth)

für gteigebung ber ältlichen SJkariê geroefen!" §m!" lächelte jener unb

laê auê binerfen Sßapieren. SUë ©otteëlofjn für bie SBafferbefcbauertn, alê

Beitrag an bie Slrmenfaffe für bie ©ebetëbeilanftatt, Sßorto für bie briefliche

fionfulatton, Soften ber negetarifdjen (Ernährung, bem Budjbänbler für bie

bngienifche Biblionet, Steuer für ben neuen griebhof, ber feit gretgebung
ber ältlichen SÇraïiê nötbig routbe Sie Sotalfumme überfteigt ben Slrjt*
ïonto mehrerer ^afye ." Ser Stante roar in Ohnmacht gefallen,

roährenb beffen bie fionfulation ber SRaturärjte oerfdjoben unb ben §enen
unb Samen im SSor^immer ein grühftüd fernirt roerben mu|te.

III. fia pi tel.
(Sin genfter Hinte. Sie SRachtluft fptelte um einen ©reifenfopf, ber

ftch bebächtig hineinfdjob unb auf beffen Sffiinf SRero fein Snutren rafd) ein»

ftellte. lieber bie Brüftung Kettelte ein grofjer SJJlann in'ê IJimm«
machte fid) alêbalb norftd)tig an bie Untetfuchung beë fchlafenben firanfen.

Siefer erroachte gleichroohl, aber ftatt entfebt fein, überflog baê matte ©e=

fteht ein Schimmer non Sffionne: greunb! Softor! Su roer hat Sich ."

Stid!" flüfterte jener. Së roar böchfte 3«t! 3" btei Sagen fannft Su
nielleicht roieber ber ©enefung entgegen gehen. SRiemanb hat eine Slhnung

Seineê Seibenê gebabt, ba SRiemanb um Sich bie geringfte fienntnif5 beê

menfehlichen jlôtperë befafj." Unb Su roagteft Sid) in bie §öhle biefer

Söroen?" fprad) ber Sßatient, o Su dbter aber roart!" 2luf feinen

Sffiinî ftiefj SRero ein ©ebell auê. Sie SBättetin fchlampte erfchtoden baber :

SRäuber!" fd)tie fte beim Slnblid beë gtemben. 3a SRäuber," roieber^olte

ber Setbenbe, unb ^ier ift Setjenige, ber mich »on itinen befreien foll!
SÜRerfen Sie fich'ë! greunb, benuge SRero in noller 3ntenfttät, gegen 3^^n
unb befonberê gegen 3ebe, bie ferner an mir fteigeberifcb" ptaftiäiren rootlen!"

Sprad)ê unb fchlummerte nerllätten ©efichteê roeiter.

Kleines Zeitliedoheii.

Giers und Bismarck in Berlin Giers und Bismarck in Berlin

Sassen bei einander, Gingen von einander,

Und sie sprachen her und hin, Jeder dachte sich sein Theil

Kor vom Alexander. Vom Herrn Alexander.

Giers und Bismarck waren schon

Beide aus einander,
Da verliess von selbst den Thron

llohheit Alexander.

^ernüfdjie 'gtadjrtdjfen.

Sie internationale fionnention über ben Schüfe, beë geiftigen digen--
thumê ift in SSern unterjeiebnet roorben; bie Steuer auf bem SUfofiol
überfteigt bie gehegten dtroartungen. Sie SUlilitärmanöoer haben

begonnen; ber griebe fei notlftänbig gefichett. @ë ift eine SBetläumbung,

baë bulgarifd)e SMitär nerjte^e SRichtê non Streue; cê liât ja biefelbe innett

14 Sagen btei 2Ral gefchraoren. grantreieh roiQ fid) nicht in bie

otientalifchen Sffiitren ftürjen ; Seutfdjlanb ift auf bie SReoand)e norberettet.

Nichts Neues.

Die Engländer sind ganz verduzt,
Dass Eussland einen Strich geputzt,
Und mit dem nassen Finger rasch
Fuhr über die blöde englische Gouache.

ünd zornig steigt es auf den Gaul
Und haut die Russen mit dem Maul.

Sffiaê für ein Untetfchieb ift sroifchen bem fiaifer SUleranber non [Rufe1

lanb unb bem gürften Slleranber oon Bulgarien?
Ser gürft non ^Bulgarien ift je|t am Sidjerften in Seutfcblanb unb ber

ß^ar uor Seutfcblanb.

Rollen bie Jeljrer iljrer 'g&tfiidrpflïdjf genügen?

Sffiir meinen ja, benn:

Sie fennen bie Seïjre com Schlagen am beften;

ba fte meift nert)eiratt)et ftnb, tft ihnen baë firiegführen nicht unbefannt;

fte Ijaben fdjon «tele Uebungen geleitet unb Iritifitt;
unb fie roetben ftetê mit SWunition (Sffiutft, Sdjinfen) «erfeljen.

¦gKitf bem "^Ijunerfee.

SReifenbet: Sa fe^en roir ben SIRöndj unb ©iget. Unb ba linfê
oben ift ber 58'atenberg.

grembet: Sa fmb Sie falfdj berichtet, ber Battenberg iê ja roieber

in Bulgarien.

TJeberwinduiig.

Luise Michel schreibt Romane,

In denen Einer den Andern frisst;
Dass es die Süsse nur nicht vergisst
Und einen Birer Helden ermahne:
Er möge doch sich stramm vermessen,
Sie' selbst zum Schlüsse aufzufressen.

Diplomatischer Katzenjammer.
Welkend, ach! seit manchen Tagen hangen die berühmten Häärchen

Von der Diplomatenstirne wie blamoren niederwärts.

Niederwärts starrt das geübte in die Tiefe, in die Weite
Nie getäuschte Adlerauge von lîisui.-ìreo 8 in Varzin.

Und er dachte auf dem Sopha an Sophias Silberrnbel,
Dachte an Uriasbriefe und an Aesop's Wolf und Lamm.

Dachte auch an andre Fabeln, dachte an Reiueckens Ränke,

Dachte an die Stufenleiter: Ich bin groß und Du bist klein."

Als er von der Donau träumte, von der Spree und von der Newa,

Und vom Schloß <Äll088it, murrte weithin er vernehmbar so:

Schuldenfreie Rittergüter sind das Höchste nicht auf Erden;
Doch das Höchste aller Uebel ist, wenn Einer sich blamirt."

Plötzlich trat herein zum Fürsteu eine düsterschwarze Dnme,

Nord'sche Allgemeine Zeitung" wird gewöhnlich sie genannt.

Und es schrieb die edle Dame ihm in's Stammbuch diese Zeilen,
Die znm Trost der Diplomaten ernst der weise Goethe schrieb:

Eines schickt sich nicht für Alle; sehe Jeder wie er's treibe

Und wer steht, daß er nicht falle in die Ungnade des wüthenden

Zars !"

Die Freigebung ärztlicher Praxis.
(Eine Räubergeschichte der Zukunft.)

I. Kapitel.
Nacht war's und die Seufzer des Patienten störten einzig die tiefe Stille.

Nero, der eben einen um Reisegeld bettelnden patenlirten Arzt in die Waden

gebissen hatte, sah stolz zum Lager seines Herrn auf. Aber dieser wand und

krümmte sich entsetzlich. .Mein Gott," rief endlich die Wärterin ärgerlich,

Sie sollen doch unsereiner» auch berücksichtigen. Sie sind gewässert,

ausgehungert, gelebensweckert, geschweizerpillt, ihr Wasser deutet aus raschen Fortgang

der Genesung nach dem Verdikt dcr Wasserbeschauerin was wollen

Sie eigentlich noch?" Ach ich glaube, man hat mich falsch behandelt,"

wimmerte der Kranke. Dummes Zeug!" schrie die Krau. Sie haben ja

nun alle Behandlungen durchgemacht. Auch die Gebetsheilung ist an Ihnen
praktizirt worden. Brieflich wurden sie monatelang kurirt. Eine Art muß

doch geHolsen haben." Ja," stöhnte der Patient : nur Eines hat man nicht

versucht, mich wissenschastlich zu kuriren." Die Kur kenn ich nicht," brummte

die Alte und schnarchte bald ein Duett zu den Jammertönen des Leidenden.

II. Kapitel.
Vor dem erwachten Herrn stand mit wehmüthigem Gesicht sein

Verwalter. So ungern ich störe, muß ich doch bitten, die Kündigung dieses

Brieses zu unterzeichnen, da wir baar Geld brauchen." Was Kukuks!"

fuhr der Patient entsetzt auf, bei den wenigen Ausgaben sür mich?" Bitte
sehr," replizirte gehorsamst der Beamte, die Arztrechnungen gehen in's
Ungeheure." Unmöglich gerade das Aushören der Arztrechnungen ist ja Motiv
sür Freigebung der ärztlichen Praxis gewesen!" Hm!" lächelte jener und

las aus diversen Papieren. Als Gotteslohn für die Wasserbeschauerin, als

Beitrag an die Armenkasse für die Gebetsheilanstalt, Porto sür die briefliche

Konsulation, Kosten der vegetarischen Ernährung, dem Buchhändler sür die

hygienische Bibliothek, Steuer sür den neuen Friedhof, der seit Freigebung

der ärztlichen Praxis nöthig wurde Die Totalsumme übersteigt den

Arztkonto mehrerer Jahre ." Der Kranke war in Ohnmacht gefallen,

während dessen die Konsulation der Naturärzte verschoben und den Herren

und Damen im Vorzimmer ein Frühstück servirt werden mußte.

III. Kapitel.
Ein Fenster klirrte. Die Nachtlust spielte um einen Greisenkops, der

sich bedächtig hineinschob und aus dessen Wink Nero sein Knurren rasch

einstellte. Ueber die Brüstung kletterte ein großer Mann in's Zimmer und

machte sich alsbald vorsichtig an die Untersuchung des schlafenden Kranken.

Dieser erwachte gleichwohl, aber statt entsetzt zu sein, überflog das matte
Gesicht ein Schimmer von Wonne: Freund! Doktor! Du wer hat Dich ."

Still!" flüsterte jener. Es war höchste Zeit! In drei Tagen kannst Du
vielleicht wieder der Genesung entgegen gehen. Niemand hat eine Ahnung

Deines Leidens gehabt, da Niemand um Dich die geringste Kenntniß des

menschlichen Körpers besaß." Und Du wagtest Dich in die Höhle dieser

Löwen?" sprach der Patient, o Du Edler aber wart!" Auf seinen

Wink stieß Nero ein Gebell aus. Die Wärterin schlampte erschrocken daher :

Räuber!" schrie sie beim Anblick des Fremden. Ja Räuber," wiederholte

der Leidende, und hier ist Derjenige, der mich von ihnen befreien soll!

Merken Sie sich's! Freund, benutze Nero in voller Intensität, gegen Jeden

und besonders gegen Jede, die ferner an mir freigeberisch" vraktiziren wollen!"

Svrachs und schlummerte verklärten Gesichtes weiter.

Kiers iiinl kisiimrek in lîerlin Kiers »ml lîiîiiMrck in lîerliii
8»88ei> bei àîìiiàr, Kinxeii von à»àr,
IM sie spr-àii dor mu! di«, àler àdto sied se!» Ikeil

à vom -ìlexilntlvr. Vom Herrn àx»nà.

Kiers unck IlisiMrck ivaren sclion

Lvickv »»s eiinrncker,

»» verliess von Mitist cken Iliron
Ilolàit .ìlexâler.

vermischte Uachrichten-

Die internationale Konvention über den Schutz des geistigen
Eigenthums ist in Bern unterzeichnet worden; die Steuer auf dem Alkohol
übersteigt die gehegten Erwartungen. Tie Militärmanöver haben

begonnen; der Friede sei vollständig gesichert. Es ist eine Verläumdung,
das bulgarische Militär verstehe Nichts von Treue: es hat ja dieselbe innert

14 Tagen drei Mal geschworen. Frankreich will sich nicht in die

orientalischen Wirren stürzen : Deutschland ist auf die Revanche vorbereitet.

Aie àc/êàtis»' sàZ Fans ve^às?,
Dass àssêanck eàsn àic^ FSM^,
AM mi?! nasssn AinAs»- »-asc^

Aeà- ià»- à dWs snM'sc/îs tAonas^e.

l/na' s-!siAî! ss an/' à» 6eâê
Awcî à»?! As àsss» miê asm Maà

Was sür ein Unterschied ist zwischen dem Kaiser Alexander von Rußland

und dem Fürsten Alexander von Bulgarien?
Der Fürst von Bulgarien ist jetzt am Sichersten in Deutschland und der

Czar vor Deutschland.

Sollen die Lehrer ihrer Militärpflicht genügen?

Wir meinen ja, denn:

Sie kennen die Lehre vom Schlagen am besten:

da sie meist verheirathet sind, ist ihnen das Kriegführen nicht unbekannt:

sie haben schon viele Uebungen geleitet und kritisirt:
und sie werden stets mit Munition (Wurst, Schinken) versehen.

Uns dem Hhunersee.

Reisender: Da sehen wir den Mönch und Eiger. Und da links

oben ist der B'atenberg.

Fremder: Da sind Sie falsch berichtet, der Battenberg is ja wieder

in Bulgarien.

läse Mis/se^ ss/»-eiöi5 Romane,
àeiîM Aàs»' äsn ^.näs^n /^issi!,'

Dass ss âe ZÄsse »m»' nieM ve^Aiss?!

/Ma' sàsn I/è^s»- e/'ma/â.-
Z> MöAö áosA siâ àamm vs^mssssn,
Ks' seêbsî! snm Ko/àsss att/à/>esse»î.
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